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seit 
der Maturanden zu erkun­

l:',rnenunQren aufkantonaler Ebene zu 



odereinerelpr(iSentative 
davon erfasste. Es ist allerdings dennoch wissenswert, dass von rund 8 I 
zentder Berner Maturanden rg63-r965 verwertbare Informationen zur Ver-

Dokumentation zu diesem siehe 
hang 

Die Arbeit ist einer sm~10.to12~1sc:nen 
die 

zweiten zu"""'' .... '..-."'""...., 
-,..,.,.-,rr",." und Berufe sich die 

wären weitere 
"'...,,,..,,.,..""-n über die Gründe würden 



und 

Herkunft 

I 

Maturanden 
Vaters 

"\Veiblich ............ . 

Zusammen .......... . 

N ............. . 

6 k.A. 

Freierwerbende 
Mittelschulen, Pfarrer. 
Gehobene und Beamte "'r''"",_"'"' und öitenl:licher He1tnebe, 
:rufs-, Sekundar- und Primarschulen. 
So:nst1ge AnLge:ste:llte und Beamte, Werkmeister. 
Selcbsitandl~~e in Detailhandel und Handwerk. 



.n.vJ..u_J,._ ..... _ verm,ut•en, dass 
Faktoren darauf Einfluss haben •-r""' .... ...""' ..... 

wird: Zum einen lässt ausgeprägter Wohlstand eine höhere 

als "'"''--"'-'-"U-'-.1.!-

weiter sp(~ZIJtlziert .. u-=•-rriiA-n 

"'"''"'"'-"'"''~~ der Mutter unter·scJ1Ieden 

Stufen: 

gen für die einzelnen sozio-ökonomischen 
denen ist bei der genauen 

Es lassen sich auf diese Art die in Tabelle 2 wled,en~e!2·eb,enen _._,..~.~ ... u.u.>.;u_a,~.~.vu'-.Ll 
der Vaters der Mutter errmttelln. 

2 

nach 

82 I8 
. . . . . . . . . . . . . . . . . 77 23 IOO 

72 28 IOO 

35 IOO 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 4 26 IOO 

Signifikanz der Abhängigkeit: o, I Prozent. 

Bildungsgrad Zuletzt besuchte A.usb1!dumg ist r'nJcnarscltmle, Sekundarschule 
rufslehre. 

244 

54 
319 

nuam1gsgra,a II: Zuletzt besuchte '>.usbll<:lurtg ist höhere Mittelschule, Technikum, 
versität oder Hochschule. 

Es zeigt sich, dass - wie zu erwarten ist - der Anteil der Mädchen höher 
wenn ein Elternteil mehr als die Sekundarschule und eine Berufslehre 
viert hat; er ist am höchsten, wenn dies für beide Eltern der Fall ist. Die Aus­
bildung der Mutter ist dabei ein von der Ausbildung des Vaters teilweise un-

-'-'""'''.1'--'-'~-'- Faktor. Das sich ~J,_"'.._,,,h, 

pen, wo nur ein Elternteil höhere 
Mädchen ist 

Im 
sa1nrne:nnang nachweisen zwischen der- erstmals I 

~""""-'"'-""·'-'"'·" der Mutter und der nach Geschlecht. Rund 



Sozio-ökonomische 

<<Bauern» ... . 
8. «Arbeiter» .. . 
k. . ........ . 



1m L.A'-'·-'-~1-n_.u~~L'-

im im grossenganzen seinen Stand kennen. 1/Iehr 
Gesamtnote sind wahrscheinlich in einzelnen 

von wie aus offenen Antworten wieder 
Darauf einzugehen muss späteren Untersuchungen vorbehalten 

bleiben. Es bestehen bereits für die der Note 
"-'-'""""J';,.'-~""~~v ...... , auf die im Anhang B kurz eingegangen wird. 

~~~~""·"" wird man keine grossen 

erwarten. Die stete während der 
in den Maturanoten 

:JV:illilm>IaJtzeu bewirkt eine An­
Sie wird durch das erwähnte Fehlen tt oew~er c•sm.ass1ge:n An-

Leistungsgru p-

vu"u"'"'"-"' ver-

Tabelle 4 

I sehr gut .......... I2 7 I I 

II gut .............. 40 4I 40 

~ ~ ~ ~ <> <> " " 
52 49 

Zusammen ........... IOO IOO IOO 

N <>~<>~<>~•<>•<><>~~··~""" 

Durchschnittsnote ..... 

5 Prozent. 



« Maturnote » 

Tabelle 

Durch-
Sozio-ökonomische des Vaters 1 

schnitts-

des 3 2 4 7 8 5 6 
Vaters 1 

3 225 5% 
2 I07 52,37 (1o%) 

wurden.- Es zeigten sich auch einige Verschiebungen im Verhältnis zwischen 
Studienwahl und 11aturanote. hiezu -LI'-'"'-'JaJ::.d"'"' 

4 334 52,29 
7 8 

5 ro6 5 
6 79 5 ,9o Die 

5I,59 



einer relativ einfachen dessen was etwa 
stimmtheit » der Berufswahl bezeichnet werden kann. Sie wird auf 

Antworten auf die 
« vV eiche berufliche 

möchten Sie 
entschie­

Alter von 35 
» 

Tabelle 6 orientiert über die Bestimmtheit der Antworten nach 

Tabelle 6 

IOO IOO IOO 

N ...................................... . 



"'"'~ ....... '""' ....... '"" im «unbestimmten» Antworten bestehen. Ihr 
Anteil ist bei den «Akademikern>> um bei 

L-'vA.'->.A'-'-''- ITP1'1n•rl'P1" als bei 

stammen aus den oberen Schichten der 
mit grossen k'>elm:tn:Kr·u 

7 

Bestimmtheit 
.Berufswahl 

ersichtlich ....... 

Zusammen ......... 

N ~~~~4~~~ ~~~~~~~ 

'2'2 20 

I4 

IOO 100 

8r 

Keine Abhängigkeit in der 

Siehe Tabelle r. 

'20 '27 32 20 

I4 8 3 4 8 

IOO IOO IOO IOO IOO 

99 192 6o 3 30 6 597 

von (x) und nach 



2. 



aus mehreren 
aus Biel mit 

jyrnnaSllum be-

8 

:rviutter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vater .......................... . 

'\lerwandte ............... . 
«Peers» ........................ . 
\n~;:-erlorlge des . . . ....... . 

Sekundarlehrer 

Berufsberater .................... . 

ro6 
J72 

72 
59 

22 

25 
go 

5 

3 

6 
8 

4 5 



nach weiteren 

J\.ndere ................................. . 



Tabelle 

nach 

lUS. 

L usarnn:1.en ............... . 

N ....................... . 

Sekundarlehrerkandidaten. 

lll 

9 

22 

2I 

3 
4 

IOO 

allem die 

w 

3 

9 

2I 

IOO 

3 
7 
6 
8 

7 
I8 
r6 

8 
6 

IOO 

II99 

n~~~ .. ~~~,,~ enthalten. Die 
den 

>JVJIJ.Ll ..• "...,.u- ......... ..,vv ...... .., ......... '"' Fakultät wird von den 1.1aturandinnen bevorzugt, in ab-
soluten Zahlen sogar als von den Maturanden. Der relativ starke An-
teil bei den wird bei den die Berufs-

ihc,f-.,.., •• ho erfahren. Der Prozentsatz der Interessentinnen 

twrw:tsst~nscnanuc.nes Studium überrascht in Anbetracht der faktischen Ab-
wesenheit von Mädchen in den der Rich-

,__,_...,_·v"-"·-'-• -vo.aln~"-r-,eo-.·=~ sich vor allem aus der 

lassen sich bei der Stu-

den einzelnen "v''"-'-v-v'''-VJ.J.V'--'--'--'-•3'-'-'--•'-'-'--'-

Aus diesen Gründen ist es au<:::'-'llJJ.Ct'-'u 

U.l.~~-l..U.u .. n .. a.u.L.. Die führt auf eine 
L u.smnrrlenLhangen. Zunächst steht dem hohen An teil der_._", u.u .... .__ ...... ""-"'' "'--'-'-"" '~-'-"""'""' '-'-' 

12a 

Sozio-ökonomische 

3 

theoL ............... . 2 3 4 
lUS •.................. I4 9 I I 

rer. . ........... . I4 8 5 
med ................ . r8 2I 31 

I ............... . 8 4 8 

3 
2 

IOO 

IOO 

Prozent. 

Für 

3 
7 
7 

20 

r6 

4 
9 
7 

I4 
r6 

2 

7 

3 
9 
7 

20 



um so mehr, als 
u.r;'-''-.l.LUJl\._,.lll'-''-.1 aus unteren Schichten Mühe zu berei-

ten scheinen. 
Dem hohen Anteil von 

möchten wir nicht besonderes Gewicht 
gen sich bei diesen 

stark unterdurchschnittlicher 
I-Studenten bei den« Chefbeamten »,eine 

keine u.uuJ.J.lli::_;J Ab-
der Söhne der «Akademiker» gegen die Wirtschaftswissenschaften 

TQ'~~0111s~;;e wurden aus der 
ler gewonnen. Eine 

leicht aufKosten 

schichten was damit I-Studium bei 
Mitberücksichtigung der Mädchen allgemein an Anteil gewinnt, wobei die 
Mädchen in den Oberschichten zahlreicher sind (vgl. auch Tabelle Aus 
einem ähnlichen Grunde mildert sich die der 
bei den künftigen Medizinern. Interessanterweise sich aber die 

der künftigen Wirtschaftswissenschafter bei den 

Die Gesamtzahlen sind 
LQ,lA0v.l..lU.J..l~ der Variablen bei der u~-~~~-~-~-h~·~~·.2.~.~ ............ ,:::,.. 

8 



Tabelle b 

6 
IO 

5 ......... . 
6 .......... . 

1 Für die ausführlichen !5e,~eic:hnun~~en 
35 k.A. 

5 5 

IOO 

208 

siehe Tabelle I. 

7 
I2 

I6 

33 
I2 

9 
II 

IOO 

220 

7 
I2 

I6 
30 32 

8 7 
6 7 

IOO IOO 

I9I I42 

ist zum Teil 
Tabelle 13 

Tabelle 13 

59 25 3 3 IOO 

9 7 14 6 
25 I8 

2 72 
I9 6 
10 24 57 9 

2 

6o 

besonderem Masse 
auch beim Arzt rf'PITPY>rl 

sich immer H"•""'"'"" 

als 
deutlich auf den Nachteil 



Tabelle 

gruppen «sehr gut», «gut» und 

Total 
5 6 

5% O,I% I o; 
/0 

0/ 
!0 

% 



8 

Es lässt sich unschwer 
des 

50 
SI 
73 

57 
8I 

andere Studien ........... . 52 
k.A ..................... . 33 

Zusammen ............... . 

Berufswahl 

und Bestimmtheit 

35 

7 
52 
30 
I2 

54 

30 

I5 
3 

IO 

13 
7 

I3 
3 

IOO 

IOO 

IOO 

IOO 

IOO 

Maturanden über den in Aussicht genommenen 
c 

N 

62 
53 



Tabelle 

nach 

Andere mathematisch-naturwissenschaftliche 
Berufe ................................ . 

Medizinische 
... ..._,_,'-'.U.L0-. Sicherheits- und 

Zusammen ............................... . 

N ........... ··························· 

4 
7 
4 
9 
6 

3 
3 

30 

IOO 

w Total 

4 

0 

IOO 

4 

3 

5 
2 

IOO 

» als Beruf ange-

damit zusammen, dass wir Antwor­

Hausfrau» zu den lVlen.r:t<:lCllW~mrrung·en 

des Vaters 1 

Ärzte ~1atu-

. «Direktoren» .................. . 6 
« Chefbeamte >> ••••.•••••••••••• 9 

3· <<Akademiker» ................ . 30 I5 8 
«Gehobene ........ . 35 44 33 32 

5· «Angestellte» ................. . 6 8 I3 IO 

6. «Kleingewerbler» .............. . 4 I I 8 6 
7. «Bauern» ............... . 2 2 

8. «Arbeiter» .................... . 2 IO 5 5 
k.A ............................. . 

usamn1en ...................... . 

N .............................. . 





verbunden 

und Diskussion 

Milieu von Direktoren mittlerer und grosser 
wirtschaft. dieser Befunde für 
zurückkommen. In bezug auf die Studien- und Berufswahl sind sie uns 

dass unter den männlichen Schülern des auf 
~~,~0\,UL.L~OLLULU~;~~-~L aufverschH~d(~ne 

ihrer Trä-



a.~.. .. uv'l'-'H beeul1111sst, nämlich dem 
faktische Erfordernisse schliessen ,..,.=.,.",,n= 

Fakultäten 
Maturanden 

siums in vier Typen sichtbar, für die man sich teilweise rechtjung zu entschei-
den hat. Einzelne Schulen diesenNachteilmit 



schiede nach sozio-ökonomischer 
/I . Die unteren Schichten haben wesentlich 

zu e1ner "'-'·''--'-'--''""'-'"" 
"---"-'"'-'-""~'"'"'""H-"" kann die Motivation in einem JU-'-'''-'-~".._Hr;:,r;:c,"m+c''"""' aufmaximale Lei­
stung gerichtet sein. Von Bedeutung wird oder bloss 

~~=h.,..,"'""' erzielt. nachdem man 

staunt nun wenn wir keine grosse 

.~."""'"""1.-'<--J..!.•~.u.. es besteht dafür in der« Kultur» des und 



der 

Die 

der mit diesem Abschluss der Mittelschulzeit zusammen-
'--'-'-''-'-'-'-'H"'''-'.l.LJl;<: bekundete akademische der 

Stadt Bern Interesse, insbesondere auch im Hinblick auf die Ausstrahlung ihrer 
Tätigkeit. 

Es musste sich zunächst um einen V ersuch handeln. Die hier referierten 
nisseder ersten drei und I sind somit als Bericht über 

aufzufassen. Aus dieser Sicht erklärt dass der Fragebogen 
er:mins~ch'Wl<~ngkeiten im ersten sowie 

hatten zur Folge, dass nicht an 
allen Schülern ein vorgelegt wurde. 

wurde 

Biel 

Schule 

Freies 

A 

c 
H 

A 

c 

A 

c 

B 
c 

Alle 

A 
B 

Alle 

Total 

233 
122 

II 

70 
22 

!03 

26 
73 
42 

224 
IOO 

S2 

Iß 

I3 

79 

16 
47 
47 

IIO 

5 

So 
6S 

So 

66 

99 



c 
Alle 

Total............................ A 

Davon 

Der 

Der zur 
nicht. Interessenten können 
Brückfeldstrasse 30 I 2 

c 

Alle 

Alle 

beziehen. 

Total 
Erfasst 

% 

2 I3 
IOO 

IOO 

IOO 

qo 



Tabelle A2 

202 

IO 

40 

35 
Chemiker .................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 3° 

Astronom .......................... · · · · · · · · · · · · · · · 

30 
5 

23 
24 

5 

7 
7 
2 

4 
9 

I06 

I9 

5 

5 

2 

20 

I2 

2 

3 
2 

IO 

35 
30 
30 
5 

23 
24 
5 

37 

7 
I2 

I8 
2 

Sicherheits- und 

davon: 

Staatsanwalt .............................. . 
Rechtsanwalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
Notar .......................................... . 
Instruktionsofftzier ................................. . 

davon: 

Sekundarlehrer ................. . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 

davon: 

Soziologe ......................................... . 

davon: 

Pfarrer ........................................... . 

:tviissionar 

davon: 

35 
8 

2 

8 

w 

'27 

9 

3 

6 

103 

8 

2 

2 

2 

20 

7 



w 

J\;fuseumsbeamter .................................. . 

7 
8 

I6 

davon: 

Keine Antwort, .... 72 

davon: 

Arbeiten des Verfassers zum Themenkreis 

Maturanoten 

2 ( 



bernischen 

I 99 1\1aturanden der sechs bernischen .lJ.J.J.'""''J.'-'' .. ' ' das sind 81 Prozent aller Ab­
stellten in einer schriftlichen Befra­or>ilnc•"ni-Arl der 

,~.-.~ .. ,..". In der 

K11ch1:urtg und der gewählte Beruf festgestellt. Es liess sich zeigen, dass 
auf alle ?vferkmale ein ist. 

Be-

und mittlerer Betriebe. Im weiteren lassen sich z. B. Präferenzen 
unterer und mittlerer Schichten für Lehrerberufe feststellen. Aber es ist nicht so, 

"""""'''""'P·n Berufen wären. Im 'L''--""'-·-'--'--

es lässt sich wer das 
Studien- und BerufSwahl relativ frei ist. Dazu tragen auch die Informatoren 

unter denen zwar der Vater nach wie vor an erster Stelle 
a\....u.nJuiA.-11 wie die akademischen Berufsberater einerseits und nicht-

andererseits. Tatsache relativ au.s2',enral2"tt;r 
durch den dass 

aus 
die signifikant besser sind als die Kinder von Direktoren mitt-

"""'·"""""'.,...,~." Betriebe. Insofern die Schulnoten Ausdruck von Leistungsmoti-
dieser dass die aus der obersten Schicht 

offenbar besondere Probleme an das ist 
die Burschen sind in den 

ot(;n.l:categ.on.en stärker vertreten. Darin sich der Charakter des 

iv1rnrlasiu'ms als Knabenschule. 

situation relative au choix les bacheliers.· Une 
etudiants des gymnases du canton de Berne 

ressortissants 
acces a certaines constate que toutes 
a ceux ont acheve le gymnase avec succes. Les Conseils clont 
contribuent nettement a cet etat choses. C' est toujours le est mentionne 

Heu les personnes clont les informations et conseil sont 
tants. Mais les rangs suivants sont pardes » comme les ~uc\...JLcuJt~u~~ 
de 1' orientation les des Drot(;Ssllorw 



en Suisse. are 
students in the humanities and 

among senzors the 

may 
selection. The former is any 

differentiates between those who pass and those vvho do not pass and 
the successful students no further discrimination is made which 

consequences, g. more 
levels are reached. This results in a lack 
and 
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